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A b s 0 h r i f t 

Der ReichBfU~rer-H 
#-Bauptamt - Amt VI 

Berlin W 35, am 10.2.1942 
LUtzowstr.48/49., 

YS-Tgb.Nr. 473/42 geh. 
TI 1 - Az.s207/42 geh. Dr.R./vB. 

Betr.: Finnische Kr~egßf~eiwillice. 

1. Vermerk: 

Gemäss ?c'litteiJl1nr; des finnischen ;ililitiirElttacb.~B 

Oberst H C) r n , der P;ihrerin der JJottD-Bewegung 

Baronin M unk , welche finnische Verwundete in 

deut8c~en Lazaretten besuchte, sowie gemtisB Mittei­

lung del.s VerbindungsfULrers de: /I.mtes VI zur finni­

schen Gesandtschaft, ist die rJii3stim:-:lUng innerhalb 

der finnif~chen Krierflfre iwiJ J ir:en der3rt , dass sie 

n,lch i:-1I'er :l,iic}ckell,r in die <;{eimat d,)r de.ltschen Sache 

nicht dienen. Nach den Anr~:·]t:en deI' ~n)l;enann;,:;n ü;t 

dies d3r',lf zuriciczuf :h1'en, n'lo~:' J i e finnischen Offi­

ziere zum Grüssteil nicht ihrAT' Stellung 6·::liiss ein­

gesetzt wuden, dass iG1IJ1er noch kein eigener finni­

scher Verbond zllstandekam tmd gediente finnische Un­

teroffi7Jiere als tl/inner bei der Truppe und beim 

E-Bataillon in Graz sich befinden. Die 13 vor einigen 

Wochen nac .. Finnl::.md zu.rückgekehrten Off.Lziere und 

Unteroffiziere sollen ihrer Enttiiuscllung lebhaft Aus­

druck gegeben !laben. 

Baronin M l1. n k teilte r:em Berichterstatter mit, 

dass eie die enge Freundschaft zwischen dem Re ich 

und Finnland sehnlich herbeiwJnsche l.md ~üle8 daf';r 

zu tun bereit sei, 2b€r durch die Ullt':eschickte Behand­

lung der finnischen Freiwill it';en I)uf das Tiefste ent­

täuscht worden 'Häre. Die' finnischen Freiwilli.:;en hät-
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ten immer die Tradition des 27.Jüßer-Bataillon8 vor 

Augen geh3bt, das in .ied!::r Hinsicht ein so geglückter 
Einsatz gewesen sei. 

Sie befiirc;1tete, dass inmer mehr Offiziere und Unter­

o ffj ziere ihre EIl tla ssu.n{; e inre 1c hen ·,vürden lmd dass 

der ßlJnze Freiwilli"~ei1-Verb:Jlld Gefahr laufe, auseinan­
derzuf'al~en. 

Die finnische Gesandtschaft, welche argwöhnisch ist, 

d:18~] du.rch die Truppe n,'1t Lnalsozia l1.stischer Geist 

n3ch Finnland e;eb:::'3cht w,":::,den k::nnte, befürwortet die 

Entln::3Slmi';l,n und hnt an;;c:ordnc:t, dass niemand, der nach 

FinnliJntl entlaßsen L:'t. [;ie11 wledc'l' 7.urilc}~melde. 

Er; dÜirftc d::-in/:encl notv:?r..::iiG sein, dssE' die finnlsc'hen 

Offiziere :md Unterüffi7..1cre ir.: E-Batail:on sobald ale 

rn,C',':lich 2',I.;.r: E::n':c i tE"'/c; :'1',' nd in :,;,:)rf'c:~ ';l::ßctzt werden 

nnd (h~,; ,1f," fjnn ;CC~iC ~c '(~;:'\'IJ' 1. t-.J]-'\', ";:lnd vor allem 

aue I:o;itüir::,en Gr:,ncierJ r:anz l".;,'.Jnccrc ~etreu.t wird. 

2. An den C~1cf :leG i)-:If-j'.<.;·:t,:}l.ef .(.l.~l. U:', :~enntnianahme 
LLlld Deifij<un{~ deo: V(;r~ic'rke::: an den Ges::~tlyricht fUr den 
R 1"-71. 

F. d ~t~ . rf'~-';-~' -r LJ\JJ V l J0vt;t; 
~-Unter~~urmführer 
und Adjt\}ant SNO
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